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Freitag , 13 . September .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
- '

GibieVorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

85 Pf . 1888 .

Nichtamtlicher Shell .
Karlsruhe , den 12 . September .

Der Streik der Londoner Dockarbeiter hat seit dem
Ende voriger Woche , das heißt , seit der schon gesichert
geglaubte Ausgleich zwischen den Dockverwaltungen und
den Arbeitern an dem Widerstande der Herren Burns
und Genossen scheiterte , keine Aenderung erfahren . Da
die letzten beträchtlichen Unterstützungen aus den eng¬
lischen Kolonien das Streikkomitö in die Lage setzen , den
Streik noch fortdauern zu lassen , so ist in allernächster
Zeit eine Nachgiebigkeit der Arbeiterführer anscheinend
nicht zu erwarten . Aus dem Verhalten der Führer des
Streiks geht auch deutlich hervor , daß dieselben eine Ver¬
ständigung mit den Dockgesellschaften selbst in dem Falle
weiterer Zugeständnisse der letzteren nicht herbeigeführt ,
sondern den Streik unter allen Umständen fortgesetzt sehen
wollen . Kardinal Manning hat den Führern der Strei¬
kenden vergeblich seine Vermittlung dazu angeboren , daß
die Dockgesellschaften den erhöhten Lohn schon am 1 . No¬
vember statt zu Neujahr eintreten lassen ; die Führer rathen
den Leuten , sogar auf eine Lohnerhöhung für den 1 . Ok¬
tober nicht einzugehen , sondern die sofortige Erhöhung
zu verlangen . Fast die gesammte Presse spricht über
dieses Verhalten der Arbeiterführer die schärfste Miß¬
billigung aus und mahnt das Publikum ab , das Streik -
komitä noch ferner durch Geldzuwendungen zu unterstützen .
So schreiben beispielsweise die „Times " : „ Von Anfang
an hat die Sache der Dockarbeiter die öffentliche Sym¬
pathie und Unterstützung erhalten . Ihr Recht zum Streiken
wurde von allen Seiten zugestanden . Allgemein wünschte
man , daß sie die verlangte Lohnerhöhung erhalten , und
sie haben werthvolle Hilfe von ihren Freunden im Lande
und in den Kolonien bekommen, um sie in den Stand zu
setzen , auszuhalten . Jetzt aber haben sie ihre Bestes gethan ,
um sich in 's Unrecht zu versetzen. Die öffentliche Sympathie
wird sich wahrscheinlich ihnen in großem Maße entfremden ,
und wenn der nächste Zug durch die Straßen geht mit Bannern
und klappernden Geldkästen , so wird die Antwort weniger
befriedigend sein, was Geld und thätiges Wohlwollen an¬
betrifft . " Der Streik dürste daher aus Mangel an Geld¬
mitteln zu Ende kommen, denn die jetzt noch vorhandenen
Mittel werden bald aufgezehrt sein , ohne daß nach dem
in der öffentlichen Meinung eingetrctenen Umschwung zu
Ungunsten des Streikes auf ergiebige neue Geldunter¬
stützungen gerechnet werden kann . Dazu kommt , daß unter
den streikenden Arbeitern die Neigung zur Wiederauf¬
nahme der Beschäftigung immer deutlicher bemerkbar
wird . Die Führer des Ausstandes verlieren sichtlich die
Herrschaft über die Arbeitermassen , die ihnen anfangs
blind folgten . Es finden sich mit jedem Tage mehr Ar¬
beiter bei den Dockdirektoren ein, die bereit sind , bis zu
Neujahr zu dem bisherigen Lohnsätze zu arbeiten und
unter dieser Bedingung wieder Anstellung erhalten . Sie
lassen sich hiervon auch durch die vom Streikkomito aus¬
gestellten „ Pikets "

, welche die des Streiks müden Arbeiter
verhindern sollen , zu ihrer Beschäftigung zurückzukehren .

nicht abhalten . Der Terrorismus des Streikkomitä ' s ver¬
liert offenbar seine Macht , obgleich die Dockverwaltungen
versichern , es würde ein noch viel größerer Theil der Ar¬
beiter zurückkehren, wenn nicht gegen dieselben das brutale
Einschüchterungssystem ihrer weiter streikenden Genossen
fortgesetzt würde . So hat sich die allgemeine Situation ,
trotzdem der Streik offiziell noch fortbesteht , doch schon
wesentlich gebessert.

Deutschland .
* Berlin , Il . - Sept . Seine Majestät der Kaiser ge¬

denkt morgen Abend Minden wieder zu verlassen und
sich zu den Manövern des 10 . Armeecorps nach Hannover
zu begeben , woselbst die Ankunft morgen Abend 8 Uhr
erfolgen wird . Soweit bis jetzt bestimmt , wird Ihre
Majestät die Kaiserin morgen Nachmittag Potsdam
verlassen und mittelst Sonderzugs ihre Reise nach Han¬
nover antreten .

— Ihre Majestät die Kaiserin Au gusta empfing
gestern in Schlangenbad den Besuch Ihrer Majestät der
Kaiserin Friedrich , Allerhöchstwelche mit Ihren König¬
lichen Hoheiten den Prinzessinnen Victoria , Sophie und
Margarethe dort eintraf und nach einem Aufenthalte von
einigen Stunden nach Wiesbaden weiterfuhr . Ihre König¬
liche Hoheit die Prinzessin Sophie verabschiedete sich
von Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta aus Anlaß
ihrer bevorstehenden Vermählung .

— Briefsendungen für die Kreuzerkorvette „ Irene " ,
Kommandant Kapitän z . S . Prinz Heinrich von
Preußen , sind bis zum 20 . d . nach Gibraltar , vom
21 . bis 27 . nach Malaga , vom 28 . d . bis 10 . Oktober
nach Spezia , vom 10 . Oktober bis auf weiteres nach
Genua zu richten .

— Seine Kaiserliche Hoheit der Großfürst - Thron¬
folger von Rußland trifft morgen Nachmittag 4 ' /gUhr
in Kiel ein und reist von dort aus sofort zu den Manövern
des 10 . Armeecorps nach Hannover weiter . Der Groß¬
fürst wird mit der russischen Dacht „ Czarewna " in Kiel
eintreffen . Die im Hafen liegenden Schiffe werden beim
Erscheinen der Standarte des Großfürsten salutiren ,
ebenso die Befestigungswerke von Friedrichsort . Das
Offiziercorps nimmt an der Barbarossa -Brücke Aufstel¬
lung , woselbst eine Ehrenwache der 1 . Matrosendivision
bereit steht.

— Seine Majestät der Kaiser hat , nach dem „ Dresd .
Anzeiger " , dem Prinzen Johann Georg , Königliche
Hoheit , den Schwarzen Adler -Orden verliehen .

— Die Ernennung zweier technischer Attaches an
der deutschenBotschaft inWien undRom bedeutet ,
wie man den „ B . N . N .

" schreibt , keine Vermehrung
dieser Beamtenstellen . Die Wiener Stelle ist durch Ein¬
ziehung der Stelle in London , welche nach mehrjähriger
Besetzung sowohl mit einem Ingenieur als einem Archi¬
tekten auf einige Zeit entbehrlich erscheint , gewonnen
worden . In Rom handelt es sich aber lediglich um einen
Personenwechsel , welcher durch die Berufung des bis¬
herigen Attaches in eine andere Vertrauensstellung bedingt
war . Während aber die Stelle in Rom bisher mit einem

Architekten besetzt war . ist es angesichts der
"

Bedeutung
des italienischen Jngenieurwesens zweckmäßig erschienen,
dieselbe jetzt mit einem Ingenieur zu besetzen . Die Wahl
hat sich bekanntlich auf den Wasserbauinspektor Keller
gelenkt .

— Im zweiten Potsdamer Landtagswahlbezirk
Ruppin -Templin ist an Stelle des verstorbenen Ober ?
amtmanns Jacobs in Treskow v . Quast -Radensleben
(konservativ ) mit allen 310 abgegebenen Stimmen zum
Mitglieds des Hauses der Abgeordneten gewählt worden .

— Dem Hamburger „Fremdenblatt " wird mitgetheilt ,
daß Leute des l)r . Zintgraff am 6 . August in Lagos
eingetroffen seien und melden , Zintgraff sei bei bestem
Wohlsein und dringe weiter in 's Innere vor .

Minden , 11 . Sept . In der prachtvoll hergerichteten
Aula des hiesigen Gymnasiums fand heute Nachmittag
eine Paradetafel zu 243 Gedecken statt . An der Tafel^
nahmen außer den Fürstlichkeiten die Generalität , die
fremdherrlichen Offiziere und die Stabsoffiziere des
7 . Corps Theil . Während der Tafel erhob sich Se . Majestät
der Kaiser und brachte folgenden Trinkspruch aus : „Ich
freue mich, zum erstenmal das 7 . Armeecorps zu besich¬
tigen , freue mich zu gleicher Zeit , meine Befriedigung
mit dem heutigen Tage auszusprechen . Das 7 . Armee¬
corps hat in meiner Armee einen guten Klang . Ich
trinke auf das Wohl Derer , welche die Tradition oer
Erstürmung von Düppel und des Heldenmuthes bei
Mars - la -tour und Vionville fortzuführen haben ! " Die
Antwort des kommandirenden Generals v . Albedyll lautete :
„Ew . Majestät haben allergnädigst gestattet , daß ich
namens des 7 . Armeecorps dem allerunterthänigsten Dank
für die gütigen und erhabenen Worte Ausdruck geben,
darf , die Ew . Majestät soeben an das Corps zu richten
geruht haben . Ew . Majestät Worte sind tief in unsere
Herzen gedrungen und werden darin jeder Zeit bewahrt
bleiben . Wir wollen das bethätigen als preußische Sol¬
daten , als Kinder der rothen Erde , dieses Stammlandes
der alten deutschen Waffenehre , mit Allem , was wir
können , mit jedem Gedanken , mit jedem Blutstropfen ,
der in uns ist. Ew . Majestät wollen gestatten , daß wir
die Gläser erheben und daß wir rufen dürfen : Seine
Majestät der Kaiser und König lebe hoch ! " Nach dem
begeistert aufgenommenen Hoch aus den Kaiser stimmte
die Musik die Nationalhymne an . Am Abend fand ein
großer Zapfenstreich , ausgeführt von 500 Musikern des
7 . Corps , auf dem Exerzierplatz hinter der Billa Leon -
hardi statt . Der Kaiser folgte der Musikaufführung vom
Gartenpavillon aus und dankte wiederholt durch Ver¬
neigen für die nicht endenwollenden Ovationen des dicht¬
gedrängten Publikums . Die Stadt ist auch heute prächtig
illuminirt ; Tausende durchziehen die Straßen in festlicher
Stimmung .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 11 . Sept . Nach Meldungen aus Zwittau haben

die Manöverübungen heute begonnen . Den Corpskom¬
mandanten v . Grünne und v . Reinländer ist vollständige Be¬
wegungsfreiheit innerhalb der gegebenen Gefechtsidee über -

17 . Emgrschnrii . Nachdruckv-rb°t«n.

Kalifornisches Lebensbild von Bret Harte .

( Fortsetzung .)

„Entschuldigen Sie , Herr Oberst, " fiel der Stallknecht ein ,
indem er die Hand an Clinchs Zügel legte , „ dieser Weg bringt
uns « ur dorthin , wo wir herkamcn , nach dem Fahrweg , auf
welchem wir drei Meilen weiter nach Hause haben . Diese drei
Meilen können wir uns ersparen , und außerdem ist jener Weg
inzwischen noch tiefer verschneit worden , als dieser hier . Am

besten reiten wir den Bergkamm entlang . Wenn wir uns be¬
eilen , können wir den Hohlweg noch passiven , ehe er blockirt ist .
Und das , entschuldigen Sie , meine Herren , ist mein Weg .

"

Zu langen Erörterungen war keine Zeit . Der Weg unter
ihren Füßen erhielt eine immer dickere Schneelage . Hales Arm
erstarrte schon an seiner Seite von der feuchten , anklebendcn
Schneelast . Die Gestalten der Anderen waren ebenfalls kaum
mehr zu unterscheiden . Es schneite nicht Flocken , es schneite
Ballen ! Die weiße Maste fiel wie tausend und abertausend Feder¬
bündel aus einer mächtigen blauschwarzen Wolke herab . Jeder
Gedanke an Verfolgung der Räuber war vergessen ; die blinde
Wuth und der Eifer , welcher sie vorher beseelt hatten , waren
verflogen . Sie trabten hinter ihrem neuen Anführer mit dem

einzigen Wunsche her , so schnell wie möglich ein Obdach zu
finden .

Noch waren sie nicht weit geritten , als sich, wie es Hale vor¬
kam , glücklicherweise der Charakter des Sturmes änderte . Der
Schnee fiel nicht mehr in so großen Flocken und auch nicht so
dicht . Es wehte ein scharfer Wind ; der weiche Schnee begann
fest zu werden und unter ihren Füßen zu knistern ; sie wurden
nicht länger in einen dichten feuchten Mantel gehüllt , sondern
die gefrorenen Flocken trafen sie wie Sand und prallten wieder
von ihnen ab . Es schien , als bewegten sie sich leichter vorwärts ,
als würde ihr Geist durch die Kälte und das schnellere Vorwärts¬
kommen angefacht ; da machte Plötzlich ihr Führer Halt .

„ Es hat keinen Zweck, meine Herren , wir schaffens nicht . Dies
ist kein vorübergehender Schneefall , sondern ein regelrechter ,
mindestens zwei Tage anhaltender . Der schmilzt nicht mehr oder
bleibt ruhig liegen , wo er hinfällt , sondern weht und packt Alles
ein , was er im Freien findet . Dieser Wind muß auch den Hohl¬
weg schon zugeweht haben .

"

Und so war es in der That . Zu ihrer bittersten Enttäuschung
wurden sie gewahr , daß der Schnee an sich nicht abgenommen
hatte , dagegen seine feinen Partikelchen mit ungeheurer Schnellig¬
keit die Ungleichheiten des Bodens ebneten . Angstvoll blickten sie
auf ihren Führer .

„ Wir müssen wieder in den Wald hinab zu kommen suchen ,
ehe es zu spät ist" , entschied dieser kurz.

Aber sie hatten sich schon ein ganzes Stück von den einzelnen
Vorposten des Lärchen - und Tannendickichts entfernt , die den
Weg längs dem Bergkamme bezeichncten , und als sie nun nach
dem Walde , welcher die eine Seite des Felsens bedeckte , hinab -
klimmen wollten , fanden sie, daß der Abhang für ihre Pferde zu
abschüssig war . Vollkommen sprachlos und jedes klaren Ge¬
dankens beraubt , setzten sie nunmehr ihren Weg längs dem
Bergkamme fort , in steter Angst , daß der zu voller Gewalt ent¬
fesselte Sturm sie nach der anderen Seite des Kammes hinab¬
schleudern werde .

Nach Verlauf einer halben Stunde stieg der Stallknecht ab ,
und den Anderen zuwinkend , faßte er sein Pferd am Zügel und

begann , es langsam den Abhang hinunter zu führen . Als die
Reihe des Absteigens an Hale kam , schreckte er vor der sich ihm
darbietenden Aussicht unwillkürlich zurück . Der Weg — wenn
er überhaupt noch so genannt werden konnte — war nur von
gefällten Bäumen oder vielmehr deren Spur bezeichnet . Zu Zeiten
war er kaum einen Fuß breit , zu anderen nur eine sich in
Schlangenwindungen hinziehcnde Wasscrrinne . Für einen Fuß¬
gänger schien er gefährlich , für Pferde aber unmöglich . Nichts¬
destoweniger hatte Haje schon einen Schritt vorwärts gethan , als
Clinch die Hand auf seinen Arm legte .

„ Meiden Sie bis zuletzt, " sagte er nicht unfreundlich , »weil

Sie hier ein Fremder sind . Warten Sie , bis wir Ihnen ein
Zeichen geben .

"

„Wenn ich es aber vorziehe , jede Gefahr mit Ihnen zu theiken ? "

erwiderte Hale kurz.
„ Das können Sie halten , wie Sie wollen, "

entgegnete Clinch
barsch . „ Ich dachte jedoch , da Sie mit derartigen Dingen nicht
vertraut sind , so würden Sie vielleicht nicht vorsichtig genug sein
und durch irgend ein Versehen ein Felsstück über uns in 's Rollen
bringen , die Spur verwischen oder mit einer Lawine uns Me
in die Tiefe befördern . Doch , wie es Ihnen beliebt . "

„Dann werde ich warten "
, antwortete Hale gefügig .

Dieses Zurückbleiben wider Willen that ihm gute Dienste . Es
beschäftigte sein Gemüth , so daß er von den unergründlichen
Tiefen , die hier und dort gähnten , nichts bemerkte und er sich
mechanisch auf sein Pferd verließ , welches , seinem Instinkte fol¬
gend , einfach in die Fußstapfen seiner Vorgänger trat . Nach
wenigen Minuten erreichten sic wohlbehalten einen breiteren
Pfad . Eine Besprechung über ihre ferneren Bewegungen war
bereits im Gange . Allseitig stimmte man darin überein . daß
der Berggipfel nicht zu erreichen sei ; es blieb ihnen also nichts
übrig , als den Berg hinunter die nächste Ansiedelung aufzu¬
suchen oder in den angrenzenden Wäldern ihr Quartier aufzu¬
schlagen . Wiederum machte der Stallknecht seine Autorität gel¬
tend . „ Entschuldigen Sie , meine Herren , aber die Pferde können
heute Abend den Berg nicht mehr Yassiren . Der Postweg ist :
nur eine Viertelstunde von hier entfernt , und da denke ich, ist es
am klügsten , wir warten das Vorüberkommen der Post ab .
Wegen des Schneesalls ist sie verpflichtet , anzuhalten , wenn wir
es verlangen , und rch habe meine Pflicht gethan , wenn ich die
Pferde dem Kutscher übergeben habe .

"

„Wenn sie aber hört , daß sie hier nicht weiter kann , und an
der unteren Station Halt macht ? " warf Rawlins ein .

„Dann habe ich wenigstens versucht , meine Pflicht zu thun »
Entschuldigen Sie , meine Herren , aber wer von Ihnen sein eigenes
Pferd hat , kann ja thun , wie es ihm gefällt ."

(Fortsetzung folgt .)



lassen . Die diesjährigen Uebungen werden , wie im Ernst¬
fälle , hinsichtlich der eigenen Entwickelung den Disposi¬
tionen der Corpskommandanten durchaus anheimgestellt
und deßhalb von der Oberleitung als freie Manöver be¬
zeichnet . ( Siehe den unten folgenden ausführlicheren Be¬
richt über die Anordnungen für die Manöver . ) — Der
Herr Ministerpräsident Graf Ta affe begab sich heute
früh an das kaiserliche Hoflager nach Leitomischl , wo
heute der neuernannte Statthalter von Böhmen , Graf
Franz Thun , den Eid in die Hände Seiner Majestät des
Kaisers ablegt . — Die Czechen entwickeln seit einiger
Zeit eine ungemein rege Thätigkeit . Die im zweiten Be¬
zirke Wien ansässigen Czechen hielten eine Versammlung
ab , in welcher beschlossen wurde , daß ein Konnte mit der

Aufgabe betraut werde , noch in dieser Woche die Statu¬
ten für einen politischen Klub bei der niederösterreichi¬
schen Statthalterei zu überreichen . Zur Besprechung dieser
Angelegenheit soll überdies — wie „ Nar . Lisch " berichten
— demnächst - eine czechische Volksversammlung in Wien ein¬
berufen werden . In Kremsier hielt die czechische Stu¬
dentenschaft Mährens eine Versammlung ab , in welcher
beschlossen wurde , dem reichsräthlichen Czesky -Klub eine
Petition zu übermitteln , in welcher die Forderung nach
Errichtung einer selbständigen Universität in Mähren mit
czechischer Vortragssprache erneuert wird . — Wie aus
Linz gemeldet wird , wurde bei der Landtagswahl im
Jndustriebezirk Rohrbach der Kandidat der liberalen
Partei , Pöschl , einstimmig zum Abgeordneten gewählt .

— Ueber die gegenwärtigen Manöver in Böhmen wird
aus militärischen Kreisen geschrieben : «Die diesjährigen Ma¬
növer nehmen mit Recht volles Interesse in Anspruch , denn es
treten nicht allein mit dem Magazingewehr bewaffnete Armee¬
körper das erste Mal in Aktion , sondern auch die Landwehr ge¬
langt gleichfalls das erste Mal als Truppendivision ( die 26 . ) im
Torpsverbande zur Verwendung , wie endlich auch die Landwehr¬
kavallerie im Regiments - und Brigadeverbande Gelegenheit bat ,
ihre Tüchtigkeit zu erweisen . Die Corvsmanöver selbst, bezüglich
welcher die Oräre äe bataille und die denselben zu Grunde lie¬
gende Generalidec bereits bekannt ist, werden , so viel es die Ver¬
hältnisse nur immer gestatten — dem Ernstfälle gemäß durchge¬
führt . Es gilt dies namentlich in Betreff des Verkehrs zwischen
den operirenden Thcilen , der Anmärsche , des Abbrechens des
Gefechtes , des Beziehens der Kantonirungen , der Einrichtung
von Ambulanzen , Marodehäusern und von Fleischregien und be¬
züglich der unmittelbaren individuellen Verpflegung . Die Vor¬
sorge für die Berproviantirung und den Nachschub , den Minitions -
ersatz in der Feuerlinie , die Feldpost , Feldtelegraphen (Telephon ) ,
endlich das Trainwcsen kann mit Rücksicht auf die zu Gebot
stehenden Mittel nicht ganz kriegsmäßig durchgeführt werden , so
nöthig und wünschenswerth auch eine solche Ucbung einmal wäre ;
doch wird , besonders in Verwendung der für diese Dienstzweige
bestimmten Organe , in der Befehlsgebung u . s. w. dem Ernst¬
fälle bis an die äußersten Grenzen der thatsächlichen Möglich¬
keit Rechnung getragen . Das Operationsfeld für beide Corps
bildet der böhmisch-mährische Landrücken , welcher zwischen dem
Quellengebiete der Zwittawa und jenem der Adler sich über 500 m
ad Höhe erhebt und nach beiden Seiten in flach gewölbten , lang¬
gestreckten Höhenreihen abdacht . Der Rücken selbst ist breit , flach,
vorwiegend offenes Ackerland , mit zahlreichen Laubwaldparzellen
bedeckt , von mehreren Teichen und wenigen , aber scharf einge-
riffenen Wafserläusen durchzogen . Außer der große / Chaussee
„ Wien - Brünn - Leitoinischl - Jicin - Reichenberg - Görlitz - Berlin "

durchziehen zwei Parallelstraßen und mehrere sehr gut erhaltene
Bezirksstraßen den Operationsraum . Die Ortschaften , welche im
Allgemeinen solid erbaut sind , eignen sich auch zu kurzer Ber -
theidigung und bieten enge Kantonnements keine Schwierigkeiten .
Ist der Abschnitt , wie aus der Kriegsgeschichte bekannt , von
strategischer Bedeutung , so bildet er in taktischer Beziehung ein
ganz ausgezeichnetes Manövrirterrain , auf welchem die ver¬
schiedenen Waffengattungen in ihrer Eigenart und in ihrem Zu -
kammenwirken zu vollster Entfaltung und Verwendung gelangen
können , was ja der Zweck der Manöver ist .

'

Großbritannien.
London , 11 . Sept . Lord Hartington , der Führer

der liberalen Unionisten , hielt eine politische Ansprache
in Jlkley in Aorkshire . Das mit der konservativen Par¬
tei geschlossene Kartell , erklärt er , sei jetzt stärker , als
zuvor . Doch könne er nicht der Ansicht beipflichten , daß
sich beide Fraktionen zu einer Partei vereinigen sollten ,
obgleich sich nicht bezweifeln lasse , daß allmälig sich der
Boden zu einer gewaltigen nationalen Partei ebne . Die
Home -Rule -Frage sei keine Angelegenheit , bei welcher sich
die Klassen und die Massen gegenüberstehen . Sie greife
aber so tief ein in das Leben der Nation , daß eine
einzige Wahl nicht ausreiche , um eine entgiltige Ent¬
scheidung darüber zu treffen . In den Vereinigten
Staaten könne eine derartige Verfassungsänderung nur
durchgesetzt werden , falls zwei Drittel des Kongresses
für dieselbe stimmen . — Ueber den Londoner Streik
erfährt die „ Vossische Zeitung "

, daß die Streikenden die
Sympathie des Publikums immer mehr einbüßen . Die
bedeutenden Geldsendungen aus Australien vereiteln die
Hoffnung auf eine Nachgiebigkeit der Streikführer , die
Docks erhalten aber täglich mehr Arbeiter zu alten Lohn¬
sätzen . — Der Ausschuß des Parnell - Prozeßfonds
hielt eine Sitzung in Dublin , bei welcher Gelegenheit be¬
schlossen wurde , dem Solicitor Parnells , Mr . George
Lewis , eine Anweisung auf 18 000 Pfd . St . zur Be¬
gleichung der Prozeßauslagen zu schicken .

Rußland.
St . Petersburg , 11 . Sept . Wie man der „ Polit . Korr . "

von hier meldet , hat der Czar dem Anträge des Kriegs -
Ministers Wanowski , betreffend die Vermehrung des
Fahrparkes auf den südöstlichen Bahnen , sowie auf
der Weichselbahn , um eventuellen militärischen Anforde¬
rungen entsprechen zu können , zugestimmt und den Finanz¬
minister angewiesen , zu diesem Zwecke den Betrag von
2 780000 Rubeln flüssig zu machen . Die betreffenden
Anschaffungen sind bereits bei russischen Firmen gemacht
worden . Ferner wird berichtet , daß die in den Kriegs¬
häfen von Nikolajew und Sebastopol beschäftigten
Matrosen durch frei angeworbene Arbeiter ersetzt werden .

damit die ersteren dem eigentlichen Dienste auf der Flotte ,
nicht entzogen werden . ^

Rumänien. >
Bukarest , 11 . Sept . Anläßlich des heutigen Namens - >

tages des Czaren fand ein Festgottesdienst statt , welchem
das Personal der russischen Gesandtschaft , die Minister !

Catargi und Lahovari , ferner der Corpskommandant
Cernet und in Vertretung des Königs der Adjutant Odo -
besco , sowie der Domänenadministrator Kalendro bei¬
wohnten . In dem russischen Gesandtschaftshotel folgte
alsdann ein Empfang und ein Festmahl . Minister La -

hovary reist heute mit einmonatlichem Urlaub nach Paris ;
derselbe wird sich einen Tag in Wien aufhalten und da¬
selbst auf der Rückreise längere Zeit verweilen . Wäh¬
rend seiner Abwesenheit wird der Ministerpräsident Ca¬
targi die Geschäfte des Ministeriums des Innern und
des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten und Kriegs¬
minister Mano das Ministerium des Aeußern leiten . —
Der Sekretär der rumänischen Gesandtschaft in Konstan¬
tinopel , Gregor Ghika , ist in gleicher Eigenschaft nach
Rom versetzt worden ; an seiner Statt wurde der erste Sekre¬
tär der Gesandtschaft in Rom , Herr Romalo , nach
Konstantinopel transferirt . — Marquis del Moral , der
frühere Gesandte Spaniens am hiesigen Hofe , erhielt das
Großkreuz des rumänischen Kronenordens und der jetzige
Charge d 'Affaires , Marquis Valladares , das Kom¬
mandeurkreuz des Sterns von Rumänien . — Wie erinner¬
lich , richtete die Gagarin

'sche Schiffahrtsgesell¬
schaft an die Regierung das Ansuchen , auf den dem
Ministerium der Domänen gehörigen Grundstücken bei
Turn - Severin großartige Reservoirs und Zisternen für
den Transitoverkehr Herstellen zu dürfen . Dieses An¬
suchen wurde im Monat August abschlägig beschieden .
Neuerlich wurde seitens des Ministerraths ein zweites
Gesuch der genannten Gesellschaft abgewiesen , welche für
sich die Begünstigung verlangte , in Turn - Severin russi¬
sches , für siebenbürgische Raffinerien bestimmtes Petro¬
leum direkt von ihren Zisternenschiffen in eigene Wag¬
gons umladen zu können . Die rumänische Regierung
wollte für russisches Petroleum betreffs der gegenwärtig
in Turn - Severin gebräuchlichen Art des Umladens der
Frachten keinerlei Erleichterung gewähren .

Bulgarien .
Sofia , 11 . Sept . Gestern ist der Führer der serbischen

Radikalen , Pas chic , hier angekommen , angeblich um
einen Freund zu besuchen . Der Genannte hatte heute
eine Unterredung mit dem Ministerpräsidenten Stambuloff .

Türkei .
Konstantinopel , 11 . Sept . Da seitens des ökume¬

nischen Patriarchen seit seinem Amtsantritte nichts
geschehen ist, um die Lösung der noch zwischen der Pforte
und dem PatÜarchat schwebenden Frage über die Privi¬
legien der orthodoxen Kirche herbeizuführen , so beschlossen
die beiden konstituirenden Körperschaften einstimmig , dem
Patriarchen formell zu erklären , daß sie künftig keine
Sitzung mehr abhalten würden , wenn der Patriarch nicht
eine neue Eingabe an die Pforte richte und die definitive
Lösung der Frage anbahne . Man hält infolge dieses
Beschlusses den Rücktritt des Patriarchen für möglich . —
Die Nachrichten aus Kreta lauten fortgesetzt beruhigen¬
der . Das Erscheinen der Truppen habe überall Ver¬
trauen eingeflößt und es sei zu hoffen , daß bald auf
Kreta die frühere Ruhe herrschen werde . '

Nfrrks .
Kairo , 11 . Sept . Die egyptische Regierung bereitet

ein Rundschreiben vor , in welchem jenen Mächten , die
der Konversion zustimmten . Dank ausgesprochen wird .
Man . glaubt , die egyptische Regierung werde sich von
neuem an die französische Regierung wenden , um auch
deren Zustimmung zu erhalten . Sehr aussichtsvoll er¬
scheint em solcher Schritt nach dem bisherigen Verhalten
des Pariser Kabinets allerdings nicht .

Zeitungsstimmen .
Die „ Deutsche Militär - Musiker - Zeitung " bringt

an der Spitze ihrer letzterschienenen Nummer einen warm em¬
pfundenen Artikel zur Feier des Geburtstages Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs von Baden . Wir entnehmen dem
Artikel folgende Stellen : „ Während seiner ganzen bisherigen
Regierung war ihm das höchste Ziel die Wahrung und Förde¬
rung des bürgerlichen Friedens , wie er auch unausgesetzt für die
Hebung der Kunst und die der materiellen Interessen thätig war .
Auf verschiedenen Gebieten des öffentlichen Lebens nahm er weit»
greifende Reformen vor ; bei der neuen Organisation der inneren
Verwaltung wurde dem Volk eine umfangreiche Tbeilnahme ein¬
geräumt . Mit Besonnenheit wußte er den Politischen Strö¬
mungen gerecht zu werden und die konfessionellen Wirren zur
Lösung zu bringen . Was aber allen Deutschen unvergessen
bleiben wird , ist die wichtige Thatsache , daß der Großherzog mit
nachhaltigem Ernst für die Einigung Deutschlands wirkte . Schon
in seiner Thronrede bei Eröffnung des badischen Landtags am
5- September 1867 sprach derselbe seinen „festen Entschluß " aus ,
der nationalen Einigung unausgesetzt nachzustreben und jedes
Opfer zu diesem Zwecke zu bringen . Dementsprechend arbeitete
er an der Aufnahme Badens in den Norddeutschen Bund . Nach
der Kriegserklärung Frankreichs war ' cs unter den deutschen
Fürsten in erster Linie der Großherzog von Baden , welcher die
nationalen Einheitsbestrebungen zur Erfüllung zu bringen sich
bestrebte. Hinreichend bekannt ist , welchen wesentlichen Antheil
der Großherzog an dem Zustandekommen der deutschen Reichs¬
verfassung und der Herstellung der Kaiserwürde gehabt hat . Keine
schönere Anerkennung konnte dem werden , als sie neuerdings zum
Ausdruck kam in den Worten des bekannten Trinkspruchs
Seiner Majestät des Kaisers , der den Großherzog als denjenigen
Fürsten begrüßte , welcher die ganze Zeit der Erhebung und Eini¬
gung des großen deutschen Vaterlandes in thätigster Weise mit
durchlebt habe Und so mag denn dem Großherzog die Festes¬
freude des Tages durch das beseligende Bewußtsein erhöht werden ,
in wie reichem Maße ihm , wie er sagt , dem „ in Pflichterfüllung
Ergrauten ", die innige Dankbarkeit nicht nur seiner Landeskinder ,
sondern aller Deutschen entgegengebracht wird . Möge es ihm

beschieden sein , noch eine große Reibe von Jahren an der Seite
seiner Hohen Gemahlin , der treuen Mitpflegerin unseres unver¬
geßlichen großen Kaisers Wilhelm 1 , zum Wähle seines Landes
und des Deutschen Reiches wirken zu können . Das walte Gott !"

Ueber die Aufgaben der kommenden Reichstagssession
äußert die „ Na t i o n a l l i b e r a l e Korrespondenz " :
„Die Berufung des Reichstags ist zuverlässigen Meldungen zu¬
folge bereits für Ende nächsten Monats in Aussicht genommen .
Bei der eigenthümlichen Geschäftslage , in welche der Reichstag
durch das im Februar bevorstehende Erlöschen seines Mandats
geräth , ist eine längere Hinausschiebung des Beginns der Ar¬
beiten auch nicht wohl thunlich . Die Arbeitszeit ist außerordent¬
lich beschränkt und die Arbeitslast wird eine ungewöhnlich große
sein . Auch wenn , was noch zweifelhaft erscheint , militärische
Aufgaben an den Reichstag nicht herantreten sollten » so braucht
man nur an die Sozialistenfragc zu erinnern , deren endgiltige
Regelung über die gegenwärtige Legislaturperiode des Reichs¬
tags hinaus zweckmäßiger Weise nicht aufgeschoben werden darf .
Dazu kommen der Etat , kolonialpolitische Anliegen , die Regelung
der Bankfragc und die Fülle kleinerer Aufgaben , welche den
Reichstag alljährlich zu beschäftigen pflegen . Das ist ein über¬
reicher Stoff für eine nach Abzug der Ferien etwa dreimonat¬
liche Session , und namentlich gegenüber dem Sozialistengesetz
darf der Reichstag nicht der Gefahr ausgesetzt werden , daß die
Berathungen des schwierigen Gegenstandes überhastet werden
müssen , oder daß gar die Verständigung aus Mangel an Zeit
scheitert . Man weiß , welche Schwierigkeiten die erste Verein¬
barung über die Behandlung der Sozialistenfrage zu überwinden
hatte , und in mancher Hinsicht liegen die Verhältnisse jetzt , wo
es sich um ein dauerndes Gesetz handeln wird , noch schwieriger
als damals , wo ein Gesetz mit einer auf wenige Jahre beschränk¬
ten Giltigkeit erlassen wurde . Das wird parlamentarische Mühen
und Kämpfe von ganz ungewöhnlicher Stärke mit sich bringen ,
und eine frühzeitige Berufung des Reichstags ist daher in diesem
Jahre unerläßlich , so wenig dies auch au sich den Abgeordneten ,
erwünscht sein wird .

"

Grotzherzogthuin Gaden .
Karlsruhe , den 12 . September .

Heute Früh besuchte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die in dem Großherzoglichen Orangerie¬
gebäude ausgestellte Gruppe , welche Fabrikant Loreilz .
durch den Bildhauer Weltring ausführen ließ . Beide
Herren waren anwesend und erklärten Seiner Königlichen
Hoheit die Komposition , sowie das weitere Verfahren be¬
züglich der bleibenden Ausführung derselben . Höchstder -
selbe verließ unter anerkennenden Aeußerungen an Herrn
Lorenz , sowie an den talentvollen Künstler das Kunst¬
werk nach halbstündiger Besichtigung desselben .

Später empfing Seine Königliche Hoheit den Ober¬
rechnungsrath Adam , den Geheimen Hofrath Wagnev
und danach den Finanzminister Ellstätter zu längerem
Vortrag .

Gegen 1 Uhr nahm der Großherzog die Meldung des
Majors Freiherrn v . Blankart , Bataillonskommandeur im
1 . Großherzoglich Hessischen Jnfanterie - (Leibgarde -)Regi -
ment Nr . 115 , früher Adjutant beim Generalkommando
des 14 . Armeecorps , entgegen .

Nachmittags besuchte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog den erkrankten Leibarzt Geheimerath vr . Tenner ,
empfing dann noch mehrere Personen und hörte danach
die Vorträge des Geheimeraths von Regenauer und des
Geheimeraths Freiherrn von Ungern -Sternberg .

Heute Abend 7 Uhr 40 Min . reist Seine Königliche
Hoheit zu den Divisionsmanövern der 28 . Division nach
Eppingen .

* (Zur Landesversammlung der badischen B e -
zirksschutzvercine für entlassene Gefangene iw
Freiburg i- B . ) Wir sind nachträglich in den Stand gesetzt,
die Antwort Seiner Königlichen Hoheit des Großberzogs
auf das von der genannten Versammlung

' an Höchstdenselbca
gerichtete Huldigungstelegramm mitzutheilen . Das Aniwort -
telegramm des Großberzogs hat folgenden Wortlaut :

„ An den Geheimen Finanzrath Fuchs . — Ich danke den
versammelten Mitgliedern des Landesverbandes der badischen
Schutzvereine für entlassene Strafgefangene für die mir dar¬
gebrachte werthe Huldigung und sende Ihnen Allen meine
treuesten Wünsche für eine recht erfolgreiche fernere Thätigkeit
auf diesem wichtigen Gebiete der Förderung des öffentlichen
Wohles .

Dem Herrn Vorsitzenden der Versammlung spreche ich bei
diesem Anlaß gerne meine besondere Anerkennung aus für
seine bisherige verdienstvolle Thätigkeit im Interesse der
Förderung der schwierigen Aufgaben des Vereins .

Friedrich , Großherzog .
"

In Ergänzung des in Nr . 245 dss . Bltts . enthaltenen Berichts
über die Landesversammlung ist nachzutragen , daß der Vorsitzende
derselben , Herr Geheimer Finanzrath Fuchs , in seiner Be¬
grüßungsansprache dem Großh . Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts und dessen Vertreter in der Central¬
leitung , dem auf dem Gebiete des Schutzwescns so unermüdlich
thätigen und namentlich um die Begründung des Landesverbandes
so hochverdienten Herrn Ministerialrath I)r . v . I a g e m a n n für
die fortgesetzte warme staatliche Förderung der Bestrebungen der
Schutzvereine und für die Zuwendung der reichen Mittel , durch
welche die Ausübung einer ebenso erfolgreichen als zielbewußten
Schutzfürsorge ermöglicht werde , aufrichtigsten Dank aussprach .

Dem Anträge des Vorstandes des Badischen Frauenvereins ,
nach welchem in Hinkunft die Fürsorge für weibliche Strafent¬
lassene ebenfalls von den Bezirksschutzvereinen , aber im Benehmen
mit Vertreterinnen der einzelnen Lokal-Fraucnvereine geübt werden
solle und für dessen Begründung der fraucnvcreinliche Vertreter .
Obcrlandesgerichtsrath Kamm von Karlsruhe , sehr überzeugend
eingetreten war , wurde stattgegebcn .

Als Mittel zur Belebung und Erhaltung des Interesses an
der Schutzthätigkeit hat die Versammlung die nachhaltige Arbeit
auf dem Gebiete der Fürsorge für jugendliche Verwahrloste und
Bestrafte beiderlei Geschlechts , sei es durch Unterstützung der
Großh . Regierung bei Vollzug des Zwangserziehungsgesetzes ,
sei es durch Beförderung und Ermöglichung der Aufnahme von
Schützlingen in die Anstalten zu Flchingen und Scheibenhard ,
sei es durch Unterbringung der Gebesserten bei dem Austritt aus
den letztgenannten Anstalten in geeignete Dienst - und Lehrverbält -
uiffe anerkannt .



* (Die Festlichkeiten der Schutzengel ellscha ft >

zur Feier des hohen Geburtsfcstes Seiner Kö - I
niglicken Hoheit des Großherzogs ) nahmen am ^
Sonntag , den 8. er. , Nachmittags , mit dem Beginn des Fest- ^
fchießens , ihren Anfang . Am gleichen Tage , Abends, versam' !
mclten sich die Schützen zu einem Festessen in dem oberen Saale ^
der „Vier Jahreszeiten "

, welches , bei froher festlicher Stimmung , >
die Anwesenden bis zum Anbruch des hohen Geburtstages ver¬
einigte. Die Festrede , von patriotischem Geist erfüllt , hielt Herr
Oberschützenmeister Römhild , indem er die hohen Verdienste
unseres erhabenen , vielgeliebten Landesherrn in warmen und
zum Herzen dringenden Worten feierte und den treuen Gefln-
nungen der Schüyengesellschaft Ausdruck verlieh . Von freudiger
Zustimmung der Anwesenden öfter unterbrochen, schloß Redner
mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf Seine Königliche
Hoheit, den hohen Protektor der Schützengesellschaft . Das Fest¬
schießen an dem hohen Geburtstag verlief dem Programm ent¬
sprechend und fand am Dienstag, in festgesetzter Weise und bei
stets starker Betheiligung auswärtiger und hiesiger Schützen,
seine Fortsetzung und Schluß .

lieber die recht befriedigenden Schicßergebnifse sind wir in der
Lage , Folgendes mitthcilen zu können :

StandfestscheibeGroßherzogFriedrich : 1 . Preis :
Herr Hodapp mit 49 Punkten, 2 . Preis : Herr Jundt mit 48
Punkten, 3 . Preis : Herr Görgcr von Baden mit 47 Punkten ,
4 . Preis : Herr Schnabel mit 46 Punkten » 5. Preis : Herr
Zimmermann mit 46 Punkten , 6 . Preis : Herr Froh -
müller mit 45 Punkten , 7 . Preis : Herr Krautinger mit
45 Punkten, 8 . Preis : Herr Zeumer mit 45 Punkten , 9 . Preis :
Herr Streibich mit 44 Punkten . 10 . Preis : Herr Schmidt
von Durlach mit 43 Punkten, 11 . Preis : Herr Möloth mit 43
Punkten, 12. Preis : Herr Merke mit 40 Punkten . 13 . Preis :
Herr Hensel mit 40 Punkten , 14. Preis : Herr Lother von
Frciburg mit 39 Punkten . 15 . Preis : Herr Men » von Baden
mit 39 Punkten.

I . Prämie : Herr Görger von Baden mit 159 Punkten ,
II . Prämie : Herr Streik ich mit 154 Punkten .

FeldfestscheibeBaden : 1 . Preis : Herr Menz von
Baden mit 47 Punkten, 2 . Preis : Herr HodavP mit 43 Punk¬
ten . 3. Preis : Herr Knab mit 42 Punkten , 4 . Preis : Herr
Streibich mit 41 Punkten , 5 . Preis : Herr Görgcr von
Baden mit 41 Punkten , 6 . Preis : Herr Frohmüller mit
39 Punkten, 7. Preis : Herr Schmidt von Durlach mit 36 Punk¬
ten , x. Preis : Herr Weberdnit 35 Punkten , 9 . Preis : Herr
Erb mit 35 Punkten , 10 . Preis : Herr Adam von Baden mit

3 Punkten, 11 . Preis : Herr 8 ersch mit 33 Punkten , 12 . Preis :
Herr Schnabcl mit 33 Punkten , 13. Preis : Herr Jundt
mit 30 Punkten. 14 Preis : Herr Helferich mit 29 Punkten ,
15. Preis : Herr Bölzner mit 29 Punkten .

I. Prämie : Herr Streibich mit 151 Punkten , ll . P r ä-
mie : Herr Hodapp mit 129 Punkten.

Jagdscheibe : 1 . Preis : Herr Görger von Baden mit
25 Punkten, 2 . Preis : Herr Wunder mit 25 Punkten , 3. Preis :
Herr Streik ich mit 24 Punkten , 4 . Preis : Herr Weber
mit 21 Punkten, 5 . Preis : Herr ComPter mit 21 Punkten ,
6. Preis : Herr v . Apell mit 20 Punkten .

1 . Prämie : Herr Wunder mit 66Punkten . H . Prämie :
Herr Streibich mit 58 Punkten.

In unmittelbarem Anschluß an die Verkündigung der errun¬
genen Preise fand die Vertheilung der Gaben statt und verblie¬
ben danach die auswärtigen und die hiesigen Schützen in frohem
Beisammensein in den Räumen der Schützengesellschaft vereinigt.

Am Sonntag , den 15. d. M . , wird das Fest seinen eigentlichen
Abschluß durch das Hcrausschießen einer auch für dieses Jahr von
Seiner Königlichen Hoheit zu Allerhöchst Seinem Geburtstag
Allergnädigst gestifteten prachtvollen Ehrengabe finden .

x (JmStadtgartcn ) resp . der Festballe wird am nächsten
Sonntag die Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr in Pforzheim
unter Leitung des Herrn E . Ruschewehh ( früherer Kapell¬
meister im 3 . Gardegrenadierregiment „Königin Elisabeth " ) kon-
zertiren. Die Kapelle ist hier von dem Feuerwehrfest her in gutem
Andenken ; das Programm enthält u . A. auch die damals mit
großem Beifall aufgenommenenTambourphrasen von E . Rusche -
wetzh , ausgeführt von einem 13jährigen Feuerwehrkadetten, außer¬
dem in abwechselungsreicher Folge Stücke von Maillart ( „ Glöck¬
chen des Eremiten"), Auber, Millöcker, Supp « und Strauß . Wir
machen gern auf dieses Konzert aufmerksam.

* ( Schul - und Jugendfrst . ) Heute Nachmittag fand
auf dem großen Exerzierplätze das vom Ortsschulrathe versuchs¬
weise veranstaltete Schul - und Jugendfrst statt. Die Witterung
erwies sich demselben außerordentlich günstig ; es wehte eine
milde , nicht zu warme Luft , welche für die frohen Spiele der
Jugend wie geschaffen war . Bor 1 Uhr sammelten sich alle
Schüler und Schülerinnen in langen Zügen an der Linden¬
schule , um durch die Kriegs - und Westendstraße mit ihren
Lehrern und Lehrerinnen nach dem Exerzierplätze zu wan¬
dern . Unter den jugendlichen Scharen herrschte die fröhlichste ,
erwartungsvollste Stimmung ; viele von den Kindern waren mit
frischem Grün geschmückt . Ueber den Verlauf des Festes berich¬
ten wir in nächster Nummer dss. Bltts . ausführlicher .

A Offenburg , 11 . Sept . (Unfall . — Landwirt h-
schastliches . — Pferderennen . ) Gestern Morgen starb
dahier Herr Peter Kunst , Theilhaber der Firma Hochstetter
und Kunst, in Folge eines Sturzes im Lagerraum . — Die bis¬
herige Witterung war sowohl dem Hopfen als dem Tabak sehr
günstig . Die Hopfenpflanzen stehen sehr schön und ihre Dolden»
mit deren Pflücke man begonnen hat . haben sich prächtig ent¬
wickelt. Die Tabakpflanzen sind durchweg sehr schön, die Blätter
sind breit und versprechen ein gutes Deckblatt abzugeben. Die
Ernte fällt , was Güte und Menge betrifft, befriedigend aus .
Bei den Oehmdgrasversteigerungen wurden, obwohl die Wiesen
sowohl hinsichtlich der Menge als der Güte des Futters sehr be¬
friedigende Ergebnisse lieferten, so niedrige Preise erzielt , wie
seit einer langen Reihe von Jahren nicht mehr. Der Höchst¬
ertrag , der für den Zentner erreicht wurde, war eine Mark . —
Zu dem vom Pferdezuchtverein Achern für Sonntag , den 15 . d .
M . , in Aussicht genommenen „ Rennen für Pferde von badischen
Landwirthen" sind bis jetzt zahlreiche Anmeldungen einge¬
laufen . Ist das Wetter günstig , so wird dieses Renniest für
Achern und Umgegend ein wahres Volksfest werden. Gleiches
gilt von dem vom Offcnburger Rennverein auf Sonntag , den
22. September anberaumtcn Pferderennen, das sich iw ersten
Jahre seines Bestandes einer ungemein großen Betheiligung zu
erfreuen hatte.

— Bo « Bodensee , 11 . Sept . (Stabilität der Witte -
u n g . — Marktbericht . — Hopfengeschäfte . ) Das

herrliche Septemberwetter, dessen wir uns Heuer erfreuen, hat die
Stimmung unserer Landwirthe sichtlich gehoben und bei den Wein-
produzentcu günstige Hoffnungen erweckt- Das Vorherrschen der

östlichen Luftströmung und der gleichmäßig hohe Barometerstand
läßt noch eine Reihe weiterer schöner Tage in diesem Monat er¬
warten . In Singen , Radolfzell, Konstanz, Ueberlingrn und
Heiligenberg ist der Fremdenverkehr ein sehr lebhafter geworden;
in Meßkirch mehren sich von Tag zu Tag die Ausflüge in das
romantische Donauthal . — Aus den jüngsten Viebmärkten zu
Radolfzell und Stockach war der Handel bei guten Preisen ziem¬
lich lebhaft: es hatten sich Käufer aus Hohenzollern, Württem¬
berg und der Schweiz etngefunden . Auf den Getreidemärkten
der Vorwoch , ist die Haussebewegung noch etwas fortgeschritten.

Die Hopfenpflücke beschäftigt zur Zeit viele Hände, da solche
reichlicher, wie in anderen Jahren ausfiel. Es ist wahrscheinlich ,
daß dieselbe binnen 8 Tagen großentheils beendigt sein wird.
Der Hopfenhandel ist stellenweise flau und die Preise zeigen bis
jetzt noch keine Tendenz zu einer bemerkenswerthen Avance.

Vermiedenes .
Christian!« , 11. Sept ) (In der heutigen Schluß¬

sitzung des Orientalistenkongresses ) wurden mit
besonders lebhaftem Beifall die Vorträge der Herren Dbruwa «
Brugsch Pascha und Gubernatis ausgenommen und sodann der
Kongreß durch den Staatsrath Bonnevie im Namen des Königs
geschloffen. Graf Landberg brachte ein Hoch auf den König aus .
Am Nachmittag fand ein Festdiner statt .

New - Dork , 12. Sept . (Tel .) ( Stürme an der
Küste .) Seit einigen Tagen herrscht an der Atlantischen Nord¬
küste ein furchtbarer Orkan . An der Küste von New -Drrsch sind
viele Schiffe gescheitert und dabei viele Menschen umgekommen.
U. a- ist die Bark „Atlanta " aus Hamburg gestrandet. Der
Schaden ist ein großer. Auf der Atlantic -City-Eisenbahn ist der
Verkehr an der Küste unterbrochen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Minden , 12 . Sept . Heute früh 8 Uhr begab Seine

Majestät der Kaiser sich zu Wagen nach dem Manöver¬
felde , um dort mit den anwesenden Fürstlichkeiten,
seiner Umgebung und den fremdherrlichen Offizieren rc.
von Vormittags 8 ' /, Uhr ab den großen Herbstmanövern
des 7 . Armeecorps beizuwohnen. Als Generalidee des
Manövers war angenommen , daß das 7 . Corps, von
Süden kommend , Minden heute erreichen sollte , als
ein feindliches Nordcorps , gleichfalls nach Minden diri-
girt, gemeldet wird . Zunächst findet ein großer Zusam¬
menstoß beider Kavalleriedivisionen (zu 28 und 24 Schwa¬
dronen) statt, der markirte Feind wird geworfen und ver¬
liert 18 Schwadronen . Seine Majestät der Kaiser , die
fremdherrlichen Offiziere und die Offiziere des Gefolges
folgten aufmerksam dem Gange der Uebung . Dann trat
die Artillerie in Aktion und bald entwickelte sich die In¬
fanterie . Der markirte Feind befand sich zunächst im
Bortheil , wurde dann aber mit bedeutender Uebermacht
angegriffen , was erbitterte Kämpfe hervorrief . Der Feind
zog schließlich geschlagen in der Richtung seines An¬
marsches ab, worauf der Schluß des Manövers erfolgte.
Nach dem letzteren hielt der Kaiser Kritik ab . Trotz des
Regens war ein zahlloses Publikum auf dem Manöver¬
felde anwesend. Die Dörfer waren festlich geschmückt .
(Ein späteres Telegramm meldet uns über den Verlauf
des Corpsmanövers folgende Einzelheiten : Der markirte
Feind wurde infolge eines von Seiner Majestät dem
Kaiser erst auf dem Manöverfelde ertheilten Befehls vom
Generallieutenant v . Wittich geführt . Bei der großen
Kavallerieattacke, welche mit besonderer Bravour geritten
wurde , zeichnete sich namentlich das Kürrassierregiment
„ Seydlitz " , Magdeburgisches Nr . 7 , aus , bei welchem
Fürst Bismarck ä la suits geführt wird .)

Das Manöver war um 12 Uhr beendet, worauf Seine
Majestät der Kaiser nach der Stadt zurückkehrte . Um 4
Uhr Nachmittags findet bei Seiner Majestät in der Aula
des Gymnasiums wiederum eine größere Mittagstafel
von über 230 Gedecken statt, zu welcher vornehmlich die
Spitzen der Civilbehörden mit Einladungen beehrt wor¬
den sind .

Der Kaiser spendete für die Armen der Stadt 1000

Mark und verlieh dem Oberbürgermeister Bleek das
Recht, eine goldene Amtskette zu tragen.

Berlin , 12. Sept . Die „ Nordd . Allg . Ztg. " legt in
einem längeren Artikel die Nothwendigkeit für das Ver¬
bot der Schweineeinfuhr dar . Es handle sich darum, die
infolge der allgemeinen Vieheinfuhrverbote Englands,
Frankreichs und Belgiens verlorenen Absatzgebiete bal¬
digst wieder zu gewinnen . Dem allgemeinen Interesse
gegenüber , welches die Schließung der Ostgrenze ge¬
bieterisch fordere , müßten die Sonderinterefsen zu¬
rücktreten . Die Preissteigerung des Schweinefleisches
und anderer Lebensmittel sei nicht durch das Einfuhr¬
verbot , sondern durch Händlerkreise herbeigeführt, welche
die Grenzsperre zum Anlaß genommen haben, die Preise
künstlich zu steigern. Die inländische Produktion reiche
vollständig aus, den Bedarf zu decken . Es gelte nur,
sich im Innern des Reiches neue Bezugsquellen zu er¬
öffnen . _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherrogliches Hosthealer .
Repcrtoir - Entwurf vom 14 . bis mit 22 . September-

Svnntag , 15 . Sept . 93 . Ab .-Vorst : „Die Afrikaner !» " ,
große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen , von Eugen Scribe .
Deutsch von F . Gumbert . Musik von G . Meyerbeer. ( Vasco :
Herr Streuny zum ersten Versuch . ) Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 17. Sept . 95. Ab . - Vorst. Neu cinstudirt: „Der
Compagnon " , Lustspiel in 4 Akten , von Adolf L 'Arronge.
Anfang 7,7 Uhr.

Donnerstag . 19 . Sept . 96. Ab .- Vorst. : „Der Wildschütz oder
Die Stimme der Natur ", komische Oper in 3 Aufzügen , nach
Kotzebue frei bearbeitet. Musik von Albert Lortzing . Anfang
V-7 Uhr-

Freitag , 20 . Sept . 97 . Ab . - Vorst . : „Der geheime Agent " ,
Lustspiel in 4 Akten , von F . W . Hackländer . Anfang 7z7 Uhr.

Sonntag , 22. Sept . 98 Ab . - Vorst- : „ Margarethe ", große
Oper mit Ballet in 5 Aufzügen. Text nach dem Französischen
von Jules Barbier u . Michel Carrö . Musik von Cd - Gounod -
Anfang 6 Uhr.

In Bade «. Samstag , 14 . Sept . 7 . Vorst , außer Ab . : Zum
erstenmale : „Cornelius Boß " , Lustspiel in 4 Akten, von Franz
v . Schönthan . Anfang '/°7 Uhr .

Montag , 16. Sept . 8 . Vorst, außer Ab . Neu einstudirt : „Der
Compagnon "

, Lustspiel in 4 Akten , von Adolf L 'Arronge . An¬
fang ' ,7 Uhr.

Mittwoch , 18 . Sept . 9. Borst, außer Ab . : „Der Wildschütz
oder Die Stimme der Natur ", komische Oper in 3 Aufzügen,
nach Kotzebue frei bearbeitet - Musik von Albert Lortzing . An¬
fang V-7 Uhr.

Familiennachrichten .
Karlsruhe. An- Mg aus dem Ktmtdrstnuh-KeMer .

Geburten : 6. Sept . Helene Mina Jda , V . : Rudolf
Röpke, Zeugsergeant. - 7 . Sept . Friedrich Wilh. Maximilian ,
V . : Karl Rais , Kanzleisekretär . — 8 . Sept . Mathilde Johanna ,
B . : Emil Hallenslcben, Maschineningenieur. — Karl August,
V . : Bernhard Müller , Eisenbahnschaffner . — Paul Friedrich,
V . : Karl Zimmermann, Rathschreiber . - 9. Sept . Friedrich
Clemens Anton, B . : Anton Reinhard, Taglöhner. — Anna ,
V . : Daniel Mangler , Dienstknecht.

Eheaufgebote . 11 . Sept . Anton Lang von Alberts ,
Schuhmacher hier , mit Christina Fingerte von Freinsheim . —
12 . Sept . Edwin v . Hünerbein von 'Neuwied , Rittmeister hier,
mit Vally v . Sprenger von Malitsch.

Eheschließung . 12. Sept . Eduard Haas von Furt -
wangen , Kaufmann hier , mit Margaretha Erbrecht von Uech-
tersheim .

Todesfall . 11 - Sept . Karl Fetzner, led . , Tüncher. 35 I .

Witterungsbeobachtungru der Mrtrorol . Station Karlsruhe.

September .
Ivarom
^ WM Hherm.

in 0.
Lbsol.
^ ucht -

Relotioe !
F-uchtix. !
keil in

11 Nachts 9 U . ! 756.4 ^- 14 .4 11.4 94 ,
12 Mrqs . 7U . ! 755 .3 s 12 -6 9 .8 91 i
12 . Mitgs . 2 u . i 753-9 1- 230

! !
123 59 ^

Wind .

Wafferstaud deS Rheins .
gestiegen 2 cm.

C klar
SW s . bewölkt

Maxa » , 12 . Sept . , Mrgs . 4,27 w .

Wetterkarte vom 12 . September, Morgens 8 Uhr.
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 12. September 1889.
Staatspapiere , j Bahuaktien .

193 .60
101 ' /»

193 .60
164 .90
124 .30
195 .—
174.

4°/° Deutsche Reichs - sStaatsbahn
anlech: 107.80 Lombarden

47° Preuß . Kons . 106.75,Galizier
47° Baden in fl. - .- Elbthal
47° „ inM . 104.60 ,Memenbnrger
Oesterr. Goldrente 94 .20 Mainzcr

. Silberr . 72.30 Lübeck-Büch .-Hb
47° Ungar . Goldr . 85 .10 Gotthard
1877r Russen — Wechsel und Sorte «
1880r , 91 .50 Wechsel a . Amstd . 169 .05
U. Orrentanleihe 64 .50 . . London 20.48

92 30 . Paris 81 .07
91 .50 . . Wien 171 .45
73 .60 Napoleonsd'or 16.25
83.70 Privatdiskonto 27«

Bad . Zuckerfabrik 111 .70
2607s Alkali Westereg . — .—

Rachbiirse -
234' /, Kreditaktien 2607«

157 - StaatSbahn 193 .60
DarmstädterBank167.90 Lombarden 101 .—
57 °Serb . Hyp . Ob . 84.- Tendenz : matt .

Berlin . Wie «.
Oest . Kreditakt . 163.20 Kreditaktien

StaatSbahn 98 .— Marknoten
51 .— Ungarn

233.90 Tendenz : fest .
150.40 , Paris .
102.403°/« Rente

65.— Spanier
Egypter

ktaliener
gypter

Spanier
Serben

Banken.
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit
Basler Bankver

Lombarden
Disk--Kommand .
Laurahütte
Dortmunder
Marienburger
Böhm. Nordbahn —

Tendenz : —.

305 .30
58.30
99 .60

Ottomane
Tendenz :

86 .05
737.

460 .—
530.—

Ueberficht der Witterung . Ein Minimum unter 755 mm westwärts fortschreitend liegt im ostdeutschen Küstengebiete, m
Ost- und Centraldeutschland starke Regenfälle verursachend, in Königsberg fielen 20, m Nenfahrwaffer 29 mm Regen. Im übri¬

gen Deutschland ist allenthalben trübes Wetter eingetreten . Die Temperatur liegt m Deutschland fast überall über der normalen ,
in Chemnitz und Königsberg um 4, in Breslau um 5 Grad .

»



Todesanzeige .«f .
Karlsruhe . Unfern lieben und verehrte» Ver -

MW^ wandten, Freunden und Bekannten theilen wir in
tiefem Schmerze die Nachricht mit, daß der allmächtige Gott
heute Nachmittag halb 2 Uhr unsere innigst geliebte Gattin,
Mutter, Großmutter , Schwester, Schwiegermutter , Tante
und Cousine
krau Amis Vklieilinch Mb. LrM,
mehrmals gestärkt durch die heil . Sterbsakramente , von ihren
langen schweren Leiden durch einen sanften Tod im Alter
von 68 Jahren erlöst hat .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Jos . Wedekind , Oberlandesgerichtsrath .

Karlsruhe , den 12. September 1889. U-568.
Die Beerdigung findet Samstag den 14 . d . Mts ., Nach¬

mittags 4 Uhr , der Trauergottesdienst in der kath . Stadt¬
pfarrkirche am Montag den 16 . d . M . , KU/z Uhr, statt.

-» . Statt jeder besonderen
Anzeige .

Baden -Baden . Heute ent-
schlief nach schwerer , kurzer

Krankheit mein lieber Schwager

Kulturinsprktor .
Im Namen der trauernden Familie

Thekla Kerler , geb. Bauendahl.
Baden -Baden, 11 . Septbr . 1889.

Das Leichenbegängnis findet statt
vom städtische « Krankenhause in
Baden Freitag den IS . September ,
nm 6 Uhr Abends , und das Trauer¬
amt Samstag Vormittag 11 Uhr in
der kath , Stiftskirche . B .566 ."

Y .567 . 1 . Nr . 6204 . Lahr .

Bekanntmachung.
Für die hiesige Volksschule wird eine

Jndustrielehrerin gesucht ; Gehalt 700
Mark . Bewerberinnen wollen sich un¬
ter Anschluß ihrer Zeugnisse als bald
melden .

Lahr, den 10. September 1889 .
Der Stadtrath ,
vr . Schlusser .

Y.520 .3. Nr . 3219 . Karlsruhe .

Impressen - Lieferung.
Zum Vollzug der Verordnung vom

17. August 1889 — die Beiträge für
die land - und forstwnthschaftlicheUn¬
fallversicherung betr. — bedürfen wir
einer größeren Anzahl Impressen in 5
Sorten . Der Bedarf wird sich voraus¬
sichtlich für das Jahr auf etwa 60000
Bogen beziffern .

Angebote auf die Lieferung der Im¬
pressen ( Druck mit Lieferung des Pa¬
piers ) sind binnen 44 Tagen ver¬
schlossen» unter Anschluß eines Pavier -
musters mit der Aufschrift „ Jmpressen-
lieferung" versehen auf dem Genoffen¬
schaftsbureau (Stefanienstraße Nr . 94 ,
4 Stock) , wo auch die Bedingungen
und die Muster der Impressen einge¬
sehen werden können , einzureichcn .

Karlsruhe , den 6 . September 1889 .
Der Borstand der badischen land-
wirthschaftl. Bernfsgcnoffenschaft :

Sprenger .

Fürstuieger , Mainz ,Bllls .rä-k'AdrllL,
sucht einen U .558 .1 .

tüchtigen Vertreter.
4 « i«e größere General - Agentur

sucht einen mit der Fenerbranche
vertrauten jungen Mann . Offerten sud
17 . 365 an die Expedition dss . Blattes
erbeten . _ N-559 . 1 .

N .546 . Karlsruhe .

Haus-
Bersteigerung.

Dienstag dem 24 . September 4889 ,
Nachmittags 3 Uhr,

wird das zum Nachlaß des Bäcker¬
meisters Jakob Drollingcr dahier
gehörige , in der Kronenstratze dahier
unter Nr . 42 , einerseits neben Bier¬
brauer Fels , anderseits neben Kauf¬
mann Zentner gelegene dreistöckige
Wohnhaus mit Seiten - und Hinter¬
gebäude , sammt aller liegenschaftlicher
Zugehör , einschließlich des Grund und
Bodens , taxirt zu . . . 58 .000 M .
im Amtszimmer des Großh. Notars
I . Ott dahier, KaiserstraßeNr . 493 ,
einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
setzt . wobei der endgiltige Zuschlag auf
das höchste Gebot erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten wird.

Zugleich wird darauf aufmerksam ge¬
macht , daß dieses Wohnhaus in einem
der verkehrreichsten Stadttheile gelegen
ist und darin seit vielen Jahren eine
Bäckerei mit bestem Erfolg betrieben
wird.

Die näheren Verstelgerungsbedingun-
gen können inzwischen im Amtszimmer
des Großh . Notars I . Ott dahier,
Kaiscrstraße 193 , eingesehen werden .

Karlsruhe , am 8 . September 1889.
Der einstweilige Notar :

Bauer .

fZtter Bauzeichner
zum sofortigen Eintritt nach Mann¬
heim gesucht. Näheres bei der Exvcd .
dieses Blattes,U .405 .5.

^ ü!

> 8 . < .
«l «n 12 . Oetolier 4889 , 8 DUi - e . 4.

6vimlM 8 Mer 6orp 88lii^MtM
L » «rxkbknst « ti »4» ck« t A 562

Der A . H . - 8 . 0 . 2ii k
'
raiMiii ' trl . U .

i ^ vr . 0 . Ho n v r
N .561 . 1 . Das frühere Idr . «eIi .U« 'sche

LLLILtär - k ' ääÄAOKiulli
Berlin 8 . 4H7. vis 1882 Karlsbad5 , — jetzt Bernbnrgerstr . 44 Berlin 8 . 4V
beginnt die neuen Kurse am 1. respektive 15. Oktober für Fähnrichs -, sowie für
alle übrigen Schul - und Militär -Prüfungen ! Prospekte sendet bereitwilligst

Die Direktion .
Vf. M6ä . v . Wilklki' multi in LlullgÄNl
virä (vis bisksr sis v » r «t » nck 8ol »4« 88
8te4tei » i 4t lVervenRi -nnIiS , iusbesonäsrs mit HxUoPNI « uuä
ÄI»r»14«I»ei » K. «4ck«ir äersu Lsäürktigksit clurob sin kturt

beglaubigt ist , rrirvirlxeltUeL ärxtlicb beratbsn . —
ksrsöuliebs Vorstellung notbvenäig . A .507 .1 .

tiizrl . L—4 Tlkr . 4lnjxvii8ti -. 4 II .

üraerliche Rechtspflege .
Oeffrutliche Zustellung .

A .535 .2 . Karlsruhe . Die Johanna
Christin« , geb. Krauß , Ehefrau des
Metzgers Franz Otto Oberle , zu
Pforzheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Kuhn in Karlsruhe , klagt gegen
ihren genannten Ehemann , dessen Auf¬
enthalt unbekanntist , wegen Vermögens-
absonderung , mit dem Anträge : die
Klägerin sei für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Montag den 18. November 1889 ,

Vormittags 8Vs Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 10 . September 1889 .
Hott ,

Greichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
Bermögensabsonbermig.

N -557 . Nr . 7430 . Fr ei bürg . Die
Ehefrau des Jnnocenz Stang , Schuh¬
machers in Freiburg , Maria , geb. Al¬
bert , hat gegen ihren Ehemann Klage
auf Vermögcnsabsonderung bei der IV.
Civilkammer des Großh . Landgerichts
Freiburg erhoben und ist der Termin
zur Verhandlung dieser Klage auf
Mittwoch den 6. November d . I . ,

Vormittags 8 '/s Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 10. September 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großb . bad . Landgerichts:
vr . Klotz .

Erbvorladungen.
N-505 .2 . Breisach . Wilhelm Mül¬

ler , Metzger von Jhringen , ist am
Nachlasse seiner am 17 . August 1889
verlebten Mutter , Katharina , geborene
Ortolf , Ehefrau des Taglöhners Wil¬
helm Müller in Jhringen , kraft Ge¬
setzes erbberechtigt . Derselbe ist vermißt
und wird zu den Theilungsverhand-
lungen und Empfangnahme der Erb¬
schaft mit Frist von

drei Monaten
und dem Bemerken geladen , daß er bei
der Vertheilung des Vermögens über¬
gangen wird, wenn er der Ladung keine
Folge gibt. i

Breisach, den 7 . September 1889 .
Großh . Notar !

Kury . i
N -514 . Rastatt . Der vor längerer !

Zeit nach Amerika ausgewanderte , am
4 . August 1851 geborene , jetzt vermißte !
Landwirth Jakob Schell von Hügels- !
heim ist zur Erbschaft in den Nachlaß !
seines am 14. Saptember 1884 ver ° !
storbenen Vaters Conrad Schell und !
seiner am 8 . August 1889 verstorbenen
Mutter Wallburga , geb. Maier von
Hügelsheim, mitberufen und wird auf¬
gefordert, seine Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen zu-
getheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Rastatt , den 6 . September 1889.
Großh . Notar j

Glattes . !
Haudelsrrgiftereinträge.

i A.552 . Nr . 10,235 . Weinheim . In !
das Firmenregister wurde heute zu !
Ord . -Zahl 179 , die Firma Ad . Joest ^
in Wemheim betreffend , eingetragen:

Der Firmeninhaber ist verheirathct
mit Katharina Margarethe Ehret von
Weinbeim. In dem zwischen ihnen am
27 . August 1889 zu Weinheim errichteten
Ehevertrag wurde in Art . 1 bestimmt ,
daß jeder Theil 50 Mark in die Ge¬
meinschaft einwirft , während deren
sämmtlichesübrige, jetzige wie zukünftige
Activ- und Passivvermögen als ver -
liegenschaftet aus der Gemeinschaftaus¬
geschloffen wird.

Weinheim, den 6 . September 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Bo dm an .

Haudelsregisterriutriige .
A .534 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde zu O .Z . 226 Ges.-
Reg . Bd . VI als Fortsetzung von O .Z.
88 Baud II zur Firma : „Gesellschaft
der Spiegelmanufacturen und chemischen
Fabriken von Saint - Gobai » , Chauny
und Cirey in Paris " mit einer Zweig¬
niederlassung in Waldhof eingetragen:

Der Verwaltungsrath besteht gegen¬
wärtig aus folgenden fünfzehn Mit¬
gliedern :

1 . öscgues Victor Xldsit , Herzog von
Broglie in Paris , rus äs 8oltsrino
Nr . 10.

2 . Xlexanckrs I.nuis ölsris 6ersrä,
Eigenthümer in Paris , rus Lavarä
Nr . 16.

3 . Rsui Vrsäsric Heiz? ä 'OisssI , Ei -
entbümer in Paris , rus äs Obsillot
r . 70.
4 . Henri Vranxois Xsvier vesrons -

seaux äs dlsärano , Eigenthümer in Pa¬
ris , rus äs öourgogns Nr . 41 .

5 . bliebst P-rrst , Eigenthümer in
Paris , kiace äs äeoa Nr . 7 .

6 . Läms Professor in Paris ,
rus Ouvisr Nr . 33.

7 . 6ustsve Okarles Rrosper , Graf
Reille, Eigenthümer in Paris , Louis-
vsrä äs Rstour Xlsuburg Nr . 8.

8 . Oksriss vVilüsm Ilubsr , Eigenthü¬
mer in Paris » rus äs Nirowesml Nr . 76 .

9 . kisrre , Graf Roederer, Eigenthü¬
mer in Paris , rus ässo -6ouj <>n Nr . 17.

10. Usurics 4eräiosnä Wsläsmar äs
Ssrdsrex , Eigenthümer inParis , svsnue
öosgust Nr . 7 bi«.

11 . Rector Xntonia Rrsnyois blstbiss
River , Civil -Jngenieur in Paris , rus
bleissoonier Nr . 8.

12 . Ross Xogs Xusustin , Vicomte
Leuoist ä'Xsx , Eigenthümer in Paris ,
rus äs Rille Nr . 75 .

13. Lbsries Victor Ruillaums blar -
celliu , 6rat von Rresns , Eigenthümer
in Paris , rus äs Lelleckssse Nr . 15.

14. Xnatole Henri Luxusts Rsvxlois,
Eigenthümer in Paris , rus äs Vauxi-
rarä Nr . 15.

15 . Raul bl -cbel kerret , Eigenthümer
in Paris » Loulevsrä äes Oaxueines
Nr . 19.

Durch Beschluß des Berwaltungs -
raths vom 13 . Juni 1889 wurde an
Stelle des zurückgetretenen Grafen Carl
von Brauer in Waldhof Jules Meyer
daselbst zum Direktor der Zweignieder¬
lassung tu Waldhof ernannt und dem¬
selben Procura ertheilt. Die Zeichnung
desselben erfolgt in der Weise , daß der¬
selbe den Worten „p- M - der Gesell¬
schaft von St . Gaubin , Chauny LCirey ,
Mannheimer Spiegelmanufactur " seine
Unterschrift beifügt.

Die Collcctivprocura des Paul Reuß
und Ewald Moll in Waldhof bleibt
aufrecht erhalten.

Mannheim , 4 . September 1889 .
Großb . Amtsgericht 3.

Düringer .
N-532 . Nr . 6466 . Oberkirch . Unter

O .Z . 35 des Gesellschaftsregisterswurde
eingetragen : Firma Gebrüder Nock
in Griesbach . Die Theilhaber der offenen
Handelsgesellschaftsind : Emil Nock, Jo¬
sef Nock und Karl Nock, alle wohnhaft
in Griesbach . Die Gesellschaft besteht
seit 26 . März 1889.
L Josef Nock ist verheirathct seit 3 . Juni
1889 mit Eugenie Weingand von Straß¬
burg . Inhaltlich des unterm 31 . Mai
d . I . zu Kehl abgeschlossenen Ehever-
vertrages wirft jedes der Brautleute
100 Mark in die Gemeinschaft ein ,
alles übrige Vermögen , welches die
Brautleute zur Ehe einbrickgen , oder
welches sie während der Ehe durch Erb¬
schaft , Schenkung oder Vermächtniß er-
werhen » wird sammt den darauf ruhen¬
den Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und für verlicgenschaftet
erklärt.

Emil Nock und Karl Nock sind ledig .
Oberkirch , den 5 . September 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Zimpfer .

A .553 . Nr . 7122. Waldkirch . Unter
O .Z 111 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen : Aug . Winter¬
mantel fr . in Waldkirch. Inhaber :
August Wintermantel fr .» lediger Stein¬
bijouteriefabrikant hier-

Waldkirch , den 5 . September 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mainhard .

A .493 . Nr . 7772 . Triberg . Unter
O .Z . 206 des diesseitigen Firmenregisters
ist eingetragen: Firma Jos . Schütz
Nachf . in Triberg Inhaber : Emil
Sckaulin , lediger Kaufmann in Triberg .

Triberg , den 5 . September 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

König .
Zwangsversteigerung.

N -547 . Schwetzingen .

Steigerungs -
^ Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden der Karl Ihm Witwe, Emma ,
geb . Menges , zum „Erbprinzen " da¬
hier . die nachvcrzcichneten Liegenschaften
hiesiger Gemarkung am
Mittwoch dem 46 . Oktober 4889 ,

Nachmittags 2 Uhr,
in dem Rathhausc dahier öffentlich
versteigert , wobei der endgiltigeZuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird, als :

Grundstück Nr . 391 :
4 Ar 55 Meter Hofraithe dahier im

Stadtgebiet gelegen , neben Heinrich
Külby und Jakob Hirsch II - , Ecke der
Karlsruher Straße und des Schloß¬
platzes , worauf erbaut ist :

Haus Nr . 55 .
Ein zweistöckiges Wohn- und Gast¬

haus mit gewölbtem Keller, zweistöckiger
Flügelbau mit überbauter Einfahrt ,
zweistöckiger Hinterbau mit Wohnung
und Stall , Schweinställe mit Holz¬
remise ; auf dem Wohnhaus ruht das
reale Wirthschaftsrechtzum Erbprinzen .

Anschlag . 38,000 M .
Grundstück Nr . 2010 , 2011 u . 2038 :

46 Ar 66 Meter Acker im Wingerts¬
buckel . Anschlag . . . . 600 M .

Schwetzingen , den 5 . September 1889 .
Großb . Notar
! Oesterle .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

A .536 .2 . Nr . 8734 . Kenzingen -
Der 31 Jahre alte Landwirth Julius
Roßwog von und zuletzt in Endingen ,
der 32 Jahre alte Landwirth Eusebius
Merklin von und zuletzt in Ober¬
hausen und der 30 Jabre alte Färber
Hugo Dold von und zuletzt in En¬
dingen werden beschuldigt , daß sie als
Landwehrmänner ausgewandert find ,
ohne von ihrer bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige ge¬
macht zu haben , — Übertretung gegen
8 360 - St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf
^Mittwoch den 23 . Oktober 1889 ,

Vormittags 8 Uhr ,
zur Hauptverhandlung vor das Großh .
Schöffengericht Kenzingen geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
BezirkskommandoFreiburg ausgestellten
Erklärung vcrurtheilt werden .

Kenzingen, den 9. September 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Nuß .
A .̂ 55 . 1 . Nr . 12,318 . Emmendin¬

gen . MechanikerEgidius Kremp von
Neuershausen , zuletzt in Bötzingcn , 29
Jahre alt , katholisch , und Dienstknecht
Johann Heinrich Krumm von und
zuletzt in Bahlingen , 31 Jahre alt ,
evangelisch , werden beschuldigt , als
Wehrmänner der Landwehr ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
GroßherzoglichenAmtsgerichts Hierselbst
auf
Dienstag den 5 . November 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großberzogliche Schöffengericht
Emmendingen zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kö¬
niglichen Äezirkskommandozu Freiburg
ausgestelltenErklärung vcrurtheilt wer¬
den.

Emmendingen, den 8 . September 1889 .
Jäger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Strafrechtspflege .
Bekanntmachung .

Y .510. J .Nr . 2499 . ini ) . 168 . Frank¬
furt a ./M . Der Rekrut des Landwchr-
bezirks Frankfurt a ./M . Joses Alois
Sämann von Ripperg wird durch
kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 28 .
August d . I . » bestätigt vom komman -
direnden General des Xi . Armeecorps
am 6 . d . M . , io cnvtumm'ism für
fahnenflüchtigerklärt und mit 160 Mark
Geldstrafe belegt .

Frankfurt a ./M ., den 9 . Sept . 1889.
König ! . Gericht der 21 . Division.

Bern » . Bekanntmachungen .
N -564 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
(Äsenbahnen.

Zum westdeutschen Verbandsgüter¬
tarif Heft Nr . 7 ist mit Giltigkeit vom
1 . September l . I . der Nachtrag 6
ausgegcben worden . Derselbe enthält
gekürzte Entfernungen für den Verkehr
zwischen Stationen des Direktions¬
bezirks Altona rc . und Fahrnau , Hausen-
Raitdach und Zell i . 'W . , sowie Aus¬
nahme - Frachtsätze für Palmöl rc . im
Verkehr mit Harburg R. R .

Vom gleichen Zeitpunkt ab wurden
für den Verkehr zwischen Stationen der
DircktionsbezirkeHannover und Olden¬
burg einerseits und Fahrnau , Hausen-
Raitbach und Zell i ./W . anderseits er¬
mäßigte Entfernungen festgesetzt.

Karlsruhe , den 11 . September 1889-
Generaldirektion.

N -560 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zu den auch für den Verkehr zwischen
den diesseitigen Stationen Basel und
Waldshnt einerseits, sowie Stationen
der schweizerische« Bahnen und den
rechtsufrigen Ziirichfee -Dampfboot -
stationeu andererseits giltigen allge¬
meinen schweiz. Tarifvorfchriften
nebst Gnterklassifikation vom 1 . Sep¬
tember 1888 ist mit Giltigkeit vom 15.
September l . I . der I - Nachtrag er¬
schienen.

Karlsruhe , den 11. September 1889 .
Generaldirektion.

Eisenlieferung .
N -544 . 1. Nr . 1098 . Zum Oberbau

eines Brückchens sind erforderlich:
s . 6 Stück T Träger Profil Nr . 21

der Burbacher Hütte , je 3,5 Mir .
lang , Pro Mtr . 36,2 Kg — 760 kg

l>. 2 Stück - Eisen Prof .
Nr . 11 der Äurbacher
Hütte , je 3 Meter lang ,
ä 28,5 Kg — . . . . 171 Kg

e - Zoreseisen Profil Nr . 8
derselben Hütte.
16 Stück je 4,9 Mtr . lang
4 „ „ 4,5 ,, „

pro Meter 8 Kg . . 771 Kg
ä- 2 Stück Winkeleiscn je 3

Meter lang , 60/M mm
Schenkellänge, pro Mtr .
6kg --- . 36kg

e . Rundstangen
2 Stück je 3,2 Mtr . lang
2 „ „ 4 „ ,,
von 30 mm Durchmesser,
L 5,44 Kg . 78 kg

zusammen . . 1816 kg
Die Eisen müssen mindestens die vor¬

geschriebenen Längen haben . Die Lie¬
ferung hat innerhalb sechs Wochen
franco auf eine der Eisenbahnstationen
Weizen, Thicngen oder Titisee zu er¬
folgen . Die Wahl der Station bleibt
dem Uebernehmer überlassen.

Angebote sind , in einer Summe für
die Gesammtlieferung gestellt , läng¬
stens bis :

, instag den 24 . September d. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

schriftlich und mit der Aufschrift „Eisen-
lieferung" versehen bei uns einzureichen .

Gr. Wasser - und Straßenbau -
Inspektion Bonndorf .

A .545 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Bei dem Unterzeichneten Bekleidungs¬
amte — Hebelstraßc Nr . 7 — sind Ab¬
fälle von Fahlleder 259 Kg , Sohlleder
226 kg , Drillich 94 kg , Segelleinen
43 kg , Kehrabfälle von Leder 59 kg,
von Drillich 26 kg zu verkaufen . Schrift¬
liche Angebotesind bis zum 24 . d. MtS . ,
49 Uhr Vormittags , portofrei mit
der Aufschrift: „Angebote auf Leder-
und Drillichabfälle" einzusenden . Der
Zuschlag erfolgt schriftlich und sind die
Ubsälle nach erfolgtem Zuschläge sofort
aus dem Magazin zu entfernen.

Karlsruhe , den 12 . September 1889 .
Bekleidungsamt XIV. Armeecorps-

Y .565 . Nr . 13,477 . Bühl . Die
Kamiufegerstelle des II - Distrikts des
Amtsbezirks Bühl , umfassend die Ge¬
meindenAltschweier , Balzhofen , Bühler -
thal , Eisenthal , Treffern , Herrenwies,
Hildmannsfeld , Hundsbach , Kappel¬
windeck, Leiberstung , Moos , Neuweier,
Oberbruch , Oberweier , Schwarzach,
Ulm , Varnhalt und Vimbuch ist neu
zu besetzen .

Bewerbungen unter Anschluß von
Zeugnissen sind binnen 14 Tagen anher
ernzureichen .

Bühl , den 8 . September 1889 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Teubner .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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